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Zentrum der Osterteier 1St die Eucharıistie: Der Auferstandene kommt
seıner Gemeinde, ädt S1e seınen Tisch, mıt ıhr se1ın Opfter, seınen Sıeg,
seın Leben feiern. Ich stelle diese These Sahnz bewufßt den Anfang, weıl
eiınem 1ın der Fülle vVvon Überlegungen, die miıt der Feıer der Kartage un! der
Osternacht zusammenhängen, der Blick auf dieses Zentrum leicht verstellt wiırd.

Als 1ın eiıner theologischen Abschlufßprüfung eiınmal das IThema ‚,Feıer der
Osternacht‘“‘ gestellt WAafrl, haben 60, 70 Arbeıten keine zehn die Eucharıi-
stıe überhaupt erwähnt; 65 wurden schöne Theorien dargestellt ber Wasser,
Licht und Feuer un Tod un Teutfel, aber das, worauft CS entscheidend
kommt, das wurde gerade och ZCNANNLT. Darum mu{ß INa  — das ZUerst Sahz eut-
ıch Das Zentrum der Osternacht, der Zielpunkt der Osterfeıer, die
Herzmıiıtte dessen, W as in der Osternacht gefelert wiırd, besteht darın, WIr
uns den Altar des Herrn versammeln, seınen Tod und seıne Auferstehung
feıern und seıine Wiederkunft verkünden. Dann 1St Ostern geworden.

Dıie Eucharıistie als dıe Maiıtte der Oste7feier
So lautet schon die alteste Ostererfahrung der Kırche. Im Neuen Testament

geschieht die österliche Erfahrung ın dem Augenblick, da der Auferstandene
seiınen Tısch ädt Es oibt keinen Zeugen der Auferstehung als Vorgang, selbst
die Wachsoldaten haben geschlafen oder betäubt. Was die Apostel VeCer-

künden, W3asSs WIr 1in der Apostelgeschichte als Osterbotschaft vernehmen, das
tormuliert Petrus deutlich VOTr dem Hauptmann Cornelius: ‚,dıe WIr mıiıt ıhm

und getrunken haben‘“‘ Das 1St ıhre Ostererfahrung, da{fß
in ıhre Mıtte trıtt, daß S1e ih zunächst nıcht verstehen un: begreifen weder die
Emmausjünger och die Elt im Saal verstehen und begreifen ıh Irst W1€e das
rot nımmt und das Dankgebet spricht, CS 1n Stücke reißt und aufteıilt, 1n diesem
Augenblick tangen iıhre Herzen brennen an; ın diesem Augenblick brauchen
S1e ıh bei Joh nıcht mehr fragen: Bist du cS; Herr?‘“‘, ennn S1e alle wıssen:
Es 1St der Herr der Kyrı10s, der den Tod besiegt hat Er 1st 1m Leben, ın der
Mıtte der Seınen, DE schenkt iıihnen alles, worauftf sS1e warten, Was s1e suchen 1ın
dieser Welt SO macht ırgendwıe schon die Heıilıge Schrift HIS CFE gottesdienstli-
che These deutlich, WeNnNn s$1e auch ber eıne lıturgische Feıer VO Ostern
soviıel W1€ nıchts bietet.



Als das 11U ohl lıturgische Zeugnis für eıne Osterteıier darf ıch Ihnen 21eıne Stelle AaUS dem Hebräer-Evangelium NECNNECN, das be1 Hıeronymus 1ın Aus-
schnıtten überlietert IS Da heißt eıne kleine Passage bei Hıeronymus, e VIF1S
illustribus, CaD

Jakobus hatte geschworen, (T werde eın TrOot mehr VO der Stunde d}
1n der 6E den Kelch des Herrn getrunken hatte, D1S ET ıh VO den Entschlate-
HI wıeder auferstanden sähe

ıne kurze Stelle spater heißt O

Bringet, der Herr, 19888 eiınen Tisch und Trot herbei! Er ahm Brot,
sprach das Dankgebet, brach CS un! vab er dem Jakobus, dem Gerechten, und
sprach ıhm: Meın Bruder, 1 eın Brot, enn der Menschensohn 1St VO  a}

den Entschlafenen auferstanden.

Dıieser Text, den iINan auf die Mıiıtte des Jahrhunderts datıert, Dilt allgemeın
als die alteste Wıderspiegelung eıner österlichen Feier 1ın der christliıchen Kırche.
Dıe Feıier 1St gekennzeichnet zunächst durch das Fehlen, die Abwesenheit des
Herrn. Jakobus S  E Ich CSSC nıchts mehr, IC triınke keinen Schluck, solange
nıcht wıeder bei mMI1r ISt. Der Bräutigam 1St fort VO seiner Kırche. Dann aber
kommt 6r den Seınen und S  * Bringt den Tısch und das Brot; 8 spricht das
Dankgebet und Sagt Meın Bruder, 18 das Brot, denn der Menschensohn 1St VO  3

den Toten auferstanden.
Man verweıst in diesem Zusammenhang auf die Stelle VO  e} der Fastenfrage

(Mk Z 8—2 Dıie Pharısier un:! die Johannesjünger hatten Fasttag und
Jesus: Warum fasten diese und deine Jünger tasten nıcht? Darautfhin Sagt

Jesus: Können die Hochzeıitsgäste tasten, solange der Bräutigam bei ihnen 1st?
Wenn Christus da SE dann 1St Hochzeıt, dann 1St Bundesschlußß, dann können
WIr ın Freude miteinander und trınken, annn können WIr in Freude leben
S werden 1aber Tage kommen‘“‘, heifßt CS nachher, 53 WO der Bräutigam VO

iıhnen5ISt, da werden S1e tasten‘‘, da 1St Trauer, da 1St eın Leben, da
1St Dunkel un: Sınnlosigkeıit. Die Vätertradıition hat den Skopus der
Geschichte ber das Neue be] Christus Sar nıcht aufgegriffen, sS1e schauen I11UTr

auf den eınen Aspekt: Er 1St VO uns 5  OININECIN, Karfreitag und Karsamstag,
un da halten WIr Fasten. Da sınd WIr traurıg, da 1St die Welr dunkel. ber
kommt wıeder uns und adt uns seınen Tıisch und WIr dürten mMit ıhm
un! trinken. Und dann wıssen WIr, da{fß WIr in dieser Welt Jer trotzdem schon
die kommende Welt haben, da{ß WIr 1n dieser Welt schon miıt CGott bräutlich
verbunden sind, da{fß WIr 1n dieser Welt schon VO dem kommenden Tag
spuren dürfen, auf den WIr AFten.

Das also 1sSt der Grundvorgang der Osterteıer. Man mu sıch ıh deutlich
machen, damıt INa  ' bei der Gestaltung der Osternacht weılß: Es geht als etztes
Ziel darum, dafß WIr diesem Tıisch des Herrn beisammen sınd Es dart nıcht
se1n, da{fß uns die vorausgehende Feıier schon müde macht, dafß das Zentrum
leer bleibt. Das heißt nıcht, dafß die vorausgehenden Teıle der Feıer nıcht eine
ZEW1SSE Länge haben dürften der sollten. Der Verzicht auf den Schlat annn
eiınen hellwach und aufnahmebereiıt machen; das v_veiß jeder, der etwa auf dem



Mönchsberg Athos eıne Nachtwache OT eınem est mitgefeiert hat Es liegt
nıcht der Zeıitdauer, CS liegt der Akzentsetzung. Es mu VO vornhereın
un! 1n der Zanzch Gestaltung der Feıjer klar se1ln: WIr sınd versammelt un: Wal-

ten aut den Herrn, der kommen soll

Dıie Grundstruktur der Osternachtfeier
Die konkrete Ausgestaltung der Osternacht VOr allem in den lateinıschen

Liıturgien geschieht darum dem Findruck der eschatologischen Gleich-
nısse der Evangelıen, besonders VO  e 12 Ihr sollt Knechten gleichen, die auf
ıhren Herrn AntenNn I

Haltet He Hüftten umgurtet, alst die Lampen in Händen brennen,
oleicht Knechten, die auft ıhren Herrn Warten, Wann VO  . der Hochzeıt
kommt, damıt S1e ihm, WENN I: kommt, gleich ötfnen können. Selig die Knech-
€ die der Herr be] seiınem Kommen wachend findet! Amen, ıch Sazc euch,
wırd S$1e Platz nehmen lassen un! selber umhergehen un ıhnen auftragen.

Diıieses eschatologische Gleichnis Z1bt mehr oder wenıger das Muster ab für die
Feıer, W1€e S1Ee sıch 1MmM Kaum der römiıschen Lıturgie entwickelt hat Wır sınd
versammelt, autbruchbereıt, mM1t dem rennenden Licht 1n der Hand, un War-

ten auf ıhn, der wıeder uns kommt. Und WCNI) CRa Bal die Stunde da 1St, gehen
WIr ıhm un:! Sagl 108 Kommt, nehmt Platz Täseh, WIr tejern
miıteinander meın Siegesmahl.

Miıt hıneıin kommt das Gleichnis VO den klugen Jungfrauen, 6S annn
heißt Um Miıtternacht erscholl der Ruf Autf, der Bräutigam kommt! Hıer

liegt der Hauptansatzpunkt für die Tradıtion, die sıch se1it Hıeronymus ımmer
wiıeder tindet: da{fß die Stunde des Umschwunges Miıtternacht sel ber das 1St für
uns wenıger wichtig. Jetzt geht C555 die klare Grundstruktur, die 1n der rOöm1-
schen Liturgıe Tage trıtt: Der Herr 1St VO uns ININCHN, WIr kommen 1m
Fınstern INMECN, 1mM Dunkel das machen WIr gahz konkret aber zugleıich
iın der freudıgen Erwartung, 1n der Sıcherheıt, 1n dem festen Glauben, da{ß
uns kommt. In dieser Nacht des Wartens, mıt dem brennenden Licht 1ın der
Hand, beginnen WIr mıiıt der Tradıtion, die wen1gstens dreitausend Jahre alt
1St nachzusinnen, nachzudenken, verkündigen un!: beten, W as Gott
der Welt Großes Cut, Ww1e€e 1n dieses Chaos Ordnung, 1ın dieses Dunkel das
Lıicht, ın diese Knechtschaft die Freiheıit und 1n Nsern Tod das Leben hineıin-
tragt. Wenn INnan sıch das klar macht, merkt iINan autf einmal: die Osternacht hat
eıne Struktur, eıne Konzeption; S1€e 1st nıcht eintach eıne Addıtion TOMMEer
Dınge, die I11all beliebig durcheinander schütteln könnte, AaUusS$s der Elemente
herausgreıtt, die eiınem gefallen. Letztlich 1St dies e1ın Problem der SaANZCN SO
tesdienstlichen Erneuerung; alle Bücher geben darum EGrST die Struktur der
jeweiligen Feıier ALll, ıhre Baugesetze, un die muß iıch mir auch für die Oster-
nacht klarmachen: Wır versammeln uns 1n der Nacht; 1ın der spürbaren bwe-
senheıit des Herrn, aut ıhn ATrTteNn und dann erfahren: Jawohl,
hat das Dunkel und den Tod besiegt, ebt mıiıtten uns, OT ädt uns sEe1-
NCN Tisch; OT: Aßt uNns seınem S1eg, seınem Opfter, seınem Tod un: seiner
Auftferstehung teiılhaben.



S1e merken, die Taufte kommt dabe!] Sal nıcht VOTZ Das hat seınen Grund,; s1e
hat ıhren S1ıtz ursprünglıch nıcht in der Osternacht. ber WIr wollen jetzt die
Osternacht eintach VO Anftang bıs ZzUu Ende durchgehen un! nıcht eıne h1isto-
rische Schicht ach der andern darstellen, weıl das eher ırreführen: als hılfreich
ware.

Dıie heutige Osterteier hat eıne klare Gliederung: die eigentliche Nachtwache
miıt dem Wortgottesdienst der den Lesungen, W 1€e WIr pflegen, annn
die Tauffteıier, ann die Me(iteıer. Und vorausgehend einen Eröffnungsvorgang,
das Luzernar der die Lichtteier.

Die Eröffnung der Osternacht durch das Luzernar

Die Lichtteier 1st sıch eın Charakteristikum VO Ustern, sondern der
selbstverständliche Eröffnungsvorgang jeglicher Nacht- oder Abendteiıer 1n der
alten eıt Solange CS keinen elektrischen Lichtschalter 21Dt, 1st eintach
besonderes, WeNnNn das Licht uns kommt. Wır wıssen das aus der Antıke; da 1St

allgemeıiner Brauch, da{fß Abend, wWenn die Herren beisammensıtzen, der
Sklave hereinkommt un:! das Öllämpchen hereinträgt. Man begrüßt annn dieses
LEicht: 111nl ruft ıhm 7E XALOE, QWC Se1l gegrülst, freundliches Licht! Dieser
Zalız natürliche Vorgang hat für den antiıken Menschen numınOose Qualıität. Wo
Licht 1Ns Dunkel kommt, da spurt 83893  e VO der Nähe Gottes, da dankt
111a (sott dafür, da{fß uns das Licht geschenkt hat uch in der Genesıs 1STt das
der Anfang: S ward Licht“ Es 1St Urerfahrung des Menschen. Sıe steckt auch
1er dahınter, S1e 1St auch 1m christlichen Raum Sanz selbstverständlich OFr-
den, selbstverständlıich, da{fß WIr 1m Stundengebet praktisch aller Kirchen
Abend eın eıgenes Luzernar haben Es 1Sst einNZ1g das römische Stundengebet, be]
dem das mehr der wenıger fast völlıg tehlt lle anderen Rıten haben als
Hältfte der Vesper eiınen ausgesprochenen Luzernarrıtus. Das finden S1ie 1m
Maıiıländer Brevıer, das haben Sıe 1m Mozarabischen Brevıer, 1Ur den ateıin1ı-
schen Raum CAHNS6R: (CGGanz ausgesprochen finden WIr das 1im byzantınıschen
Rıtus, täglıch das DG L  AQO0V wiırd un:! die YaAuOL ERNLAÄUY VLXOL, dıe
Psalmen ZU Lichtanzünden das Miıttelstück der Vesper bılden. Im Athiopi-
schen 1sSt das ganz ausgepragt mıiıt eınem eıgenen Gebet 7A8 Hereıintragen der
Lampen Abend

Wır danken dır, Gott, durch Jesus Christus, deinen Sohn, NSeCrn Herrn,
durch den du unls erleuchtet hast, indem du uns das unvergängliche Licht
offenbartest. Nachdem WIr die ange des Tages durchmessen haben un
den Antang der Nacht gelangt sind, nachdem WIr uns gesättigt haben dem
Licht des Tages; das du yeschaffen ast unsrer Erquickung, und da W Ir
auch jetzt durch deine Gnade des Abendlichtes nıcht ermangeln, loben WIr
dich un: preıisen dich durch deinen Sohn Jesus Christus.
Wenn INa  - Abend beisammensıtzt, WwWenn INnan 1n der Nacht teiert, braucht

INan Licht Man tragt das Licht hereın, InNnan begrüßt das Eicht: I11anl dankt Gott
dafür, uns das Licht schenkt und WIr Menschen 1n der Nacht ex1istieren
können. Dieser tagtäglıche Vorgang wırd auch Antang der Osternacht kon-
ret gemacht. Natürlich bekommt 1ın der Osternacht eıne stärkere
Dımensıon, wiırd AAu Auftakt für die heilıgste Nacht des Jahres. Und darum



legt 111l in diesen Autftakt mehr hıneın. ber ıch Sasc och einmal klar
und deutlich, CS ware eın völlıges Mif$verständnis dessen, W asSs da geschieht,
WeNnN 111l würde, 1er wiırd Auferstehung gefeiert. Die übliche Eıinte1i-
lung, 1ın der Osternacht werde das Geheimnıis des Lebens un der Auferstehung
gefeıert A) 1m Licht, 1m Wasser un C) 1mM Trot 1st darum 1im Prinzip falsch. Da
werden Dınge parallel gestellt, dıe eintach nıcht parallel sınd

Ich moöchte CS SanNz Massıv (Jstern wiırd nıcht dadurch, da{fß iıch eıne
Kerze anzünde, sondern ÖOstern, Übergang VO Tod AB Leben wırd 1ın dem
Augenblick, der Diıakon das Evangelıenbuch öffnet un! aller Welt verkün-
det Was sucht ıhr den, der lebt; bei den Toten? Er 1St auferstanden, OTr 1St nıcht
hier! ()stern wiırd dann, WCII1N der Auterstandene seıne Gemeinde den Altar
ruft und ıhr das rot des Lebens reicht. Das Anzünden des Lichts 1sSt Auftakt,
Eröffnung dieser Feıer.

chauen WIr uns den Luzernarrıtus 1n Nserm jetzıgen römiıschen Rıtus kon-
ret d} hat den Nachteıl; da{fß mehrere Luzernarrıten ıneinander VCTI-
schachtelt sind Wır haben als erstien Luzernarrıtus das Schlagen des Feuers.
Wenn INa  :B wıll, ann INan das richtig ausspielen. Wır ziıehen 1n völliger Fınster-
nN1s VOT die Kirche. Das Feuer brennt och nıcht. Es 1St eın Grundfehler, WECNnN
INa  . eın rennendes Feuer herantrıtt, Ww1e€e das meılst geschieht; enn der K AT
ZEITNAFVOTSAaNS besteht Ja gerade darın, dafß ıch das Feuer schlage, dafß iıch eın
Nachtteuer anzünde.

Eın ganz anderer Luzernarvorgang 1sSt das Hıneintragen des rennenden TL.ich:
Tes in das Gotteshaus. So macht ursprüngliıch der Sklave und die Leute
schreien azu A0L0E DW So macht CS Jetzt der Dıakon, der Diener der Kırche:

tragt das Licht Z Portal hereın. Wenn die Kırche wirklich stockfinster iSt,
dann wırkt diese Kerze ungeheuer. Und Wenn 1ın den dunklen Raum hınein-
ruft (nıcht sehr schön sıngt, sondern jubelnd schreıt): Lumen Christi ıch
lasse das Lumen Christı lateinısch dann mMuUu der zustımmende Ruf sıch erhe-
ben, w1e Fußballplatz, WCeNnNn alle schreıien: Tor! Ich muf{fß aus diesen Dıngen

machen, wırd das alles unn un! unbedeutend. Ich MuUu die Zei-
chen 1ın ihrer raft nehmen. Darum bın ıch für eın Feuer, das ‚8658  a} bıs 1n die
Kıirche hıneın sıeht. Und dann ziehen WIr hiınein und ruten das ‚Lumen Christı“‘
und das ‚„Deo gratias‘. Da hat INan wirklich das Gefühl, 65 1St eın Anfang. Dıie
Leute merken auch, W as das heıißt das Licht kommt uns Das Licht wırd
weıtergereıcht. Gerade dabei spurt INall, dafß CS eın Eröffnungsritus ISt Es Z1bt
aum och eiınen schönen Eröffnungsritus, als daß eıner dem andern das
Licht weıtergibt. Wır schreien doch ımmer danach, W 1€e notwendig CS

ware, dafß INa  } sıch kennt, da{ß INa  . sıch anschaut; 1er haben WIr 6S Ich gebe das
Licht weıter und spure, W 1e€e eın Band des Lichtes, eın Band der Liebe un: des
Friedens alle ırgendwie zusammenschließt. Um das geht es! Es geht darum, da{fß
WIr jetzt diese Nacht mıteinander teiern. Es geht nıcht darum, da{ß 1C jetzt
Auferstehung verkünde, das ware vıiel früh Es geht darum, dafß INa  w Jetzt
beim Schein des Lichtes nachdenken kann, 1n die Vergangenheıit schauen kann,
die ähe (sottes spuren kann, aut die Zukuntt zugehen kann, eben alles das, W 3as
Motıv der Osternacht 1St.

Das WAar der zweıte Luzernarbrauch. Natürlich steckt da och 1e] dahinter.
Etwa, dafß Ian beim Zug das Rauchtafß voraustragt un: einem die Erinnerung



kommt, da{fß das olk 1n der Osternacht hınter der leuchtenden Feuer- und 25
Wolkensäule durchs Rote Meer BCZOSCH ISt Man zündet darum 1n der ErNeCUuCTI-

ten Osternacht dıe Kerze bereıts draufßen Feuer und nıcht mehr erst durch
den Trangel; den Zug des Volkes A4US der Knechtschaft in die Freiheıit, AUS$S

dem Dunkel 1Ns Licht spürbar machen. Dazu MUu der Weihrauch aufsteigen.
Wenn dıie erneuerten Liturgiebücher manchmal fast allergisch wiıirken den
Weihrauch, 141er alle einmütıg dafür, da{fß der Weihrauch eintach dazuge-
hört ZuUuUrfr Luzernarprozess1ion.

FEın drıitter Luzernarbrauch hat sıch be1 u1ls dazuaddiert: dafß INa  3 das Licht
mıt eiınem fejerlichen Hymnus begrüßt, mıiıt eiınem Praeconıum, eınem Herolds-
gesang, den der Diakon auf dieses Licht und diese Nacht anstımmt. Es 1st wiırk-
ıch eın ‚,praeconı1um paschale‘““, nıcht eıne ‚,‚annuntlatıo Resurrection1s Domıi-
nı  L3 Wenn Ö1e den ext durchsehen, dann kommt VO der Auferstehung relatıv
wen12 VOTL. Es 1st eın feierliches Ruten zr Begınn der Nacht; und dieses Ruftfen
endet mıt der Bıtte: ‚Herr, 1afß dieses Licht die Nacht hindurch brennen.‘‘
Das 1St eıne gahz natürliche Bıtte, die 11a hat, WE 8803  75 eıne ampe Abend
anzündet, da{fß die Kerze durchbrennt, da{fß WIr nıcht plötzlich im Fınstern S1t-
ZEN, dafß WIr 1n Freude beım Scheıin des Lichtes iun können, W as WIr vorhaben.
Das 1St der eintache Inhalt der Bıtte des Fxultet. Der wırd aber ausgeweıtet,
WEn E heifßt AIhr Licht mische sıch mıt den Lichtern Hımmel, ıhr Licht
euchte fOrt: bıs der Morgenstern kommt:“‘ zunächst galız wörtlıich, bıs 7AGR

orgen, bıs WIr’s nıcht mehr brauchen Ne inquam ucıfer, heißt CS dann, 3 JC“
HET Morgenstern, der keinen Untergang kennt‘“‘. So 1St das Geheimnıiıs der Aufter-
stehung angesprochen, aber Sahnz AT und verhalten, poetisch, HUT angedeutet.
Der Tenor des Ganzen 1St viel weıter, der geht VO  } der Schöpfungsnacht bıs AT

eschatologischen Wiederkuntft des Herrn. Diese Gesamterfahrung eınes christlıi-
chen Lebens, VO den alttestamentlichen Wurzeln bıs YVARRE letzt_en Vollendung
wırd 1er ausgesprochen.

Natürlich hat dieser 1 GDB=- un Preisgesang heute seıne Probleme.
Er 1St eın typisches Produkt antıker Rhetorenkunst, die unserer Welt völlıg

tremd ist. Vor allem 1St für uns dieses lange Anhören schwier1g. In der alten eıt
haben die Leute darın geschwelgt, wWwenn eın und derselbe Gedanke 1n immer

Varıanten, iımmer brillanten Formulierungen vorgetragen wurde:
S1e haben sıch auch geholfen, iındem S1e ımmer wıeder Beifallskundgebungen
aufklingen ließen. Darum steht auch ın den Rubrıiken, dafß die Bischotskonte-
TeENZECN volkssprachliche Fassungen genehmıigen können mı1t Zuruten des Vol-
kes Bıs jetzt 1st beı uns och nıcht viel herausgekommen A Hıer läge 1ne
echte Aufgabe.

Was WIr bıs jetzt besprochen haben, 1St exordium, Auftakt der Osternacht.
Das mMUu auch spuren, da{ß jetzt NUr Anfang, nıcht Höhepunkt ISE. Wenn
das als Höhepunkt verstanden wird, 1St sicher falsch gemacht worden. Ich
bemühe mich, dafß dieser Teıil auch zeiıtmaisıg nıcht lange gerat. Das
Exultet beginnt, während das Licht och verteılt wırd Es 1St nıcht wichtig,
da{fß INan die ersten Satze versteht. Die Buben sınd während des Exultet
beschäftigt mıiıt dem Anzünden überall 1n der Kırche, die Leute haben ZU

Schauen. Das gehört ZU AntfangenA s geschieht CLWAS, 1St Bewegung,



26 die Buben haben ZU Lautfen, jedem macht CS Freude. Und einer sıingt
AA in Jubeltönen, ann

Obwohl 1m Buch steht, INnan solle vorher eıne Einführung geben, Sasc iıch ein
Wort bıs dahin Ich Sasc eın W ort, CS jetzt inster ISt; dafß das Lıicht herein-
kommt. Fühlen un: erleben mMu INan 48 un! nıcht das Feuer zerreden. Dieser

Teıl sollte nıcht viel über eıne Viertelstunde dauern, verschieben sıch
die Akzente, wırd 7E Hauptteıl. Zum Abschlufß dieses Teıls möchte ıch
Ihnen eın altes Gebet nach dem Exultet vorlesen, das ıch einmal 1m Missale
Gothicum gefunden habe:; A könnte zusammentassend verdeutlichen, W as

gemeınnt ist:
Heiliger Herr, allmächtiger Gott, damıt WIr 1m Dunkel sehen können, ast du
1n der Fiınsternıiıs dieser Welt Lichter aufleuchten lassen. Wır eilen dem Tag der
Ewigkeıt un:! der Begegnung miıt deinem Eıngeborenen. Gıb, dafß
WIr beim Schein dieser Leuchte, die du einstweılen für die Fınsterniıs 1er be-
reıtet hast, diese Nacht durchwandern, ohne Sünde stoßen.

Der Wortgottesdienst
ach dem Anfang kommt 98808 das, Was WIr mıt Vıgilıia eigentlich meınen. Es

kommt das robur vigıliae, das Rückgrat des Ganzen. Dıie Leute sollen sıch Jetzt
einmal ruhig hınsıtzen. Dıie Kerzen lasse iıch nıcht ausblasen, NUr aufstecken
oder aufstellen in den Bänken. Wır haben auch auf den Wandleuchtern und
überall 1n der Kırche genügend Kerzen brennen, daß WIr eın elektrisches Licht
brauchen.

Ich Sapc den Leuten: ‚ Jetzt wollen WIr u11l setzen Wır haben mMIiıt orofßser
Freude 1ASCFO Osternacht begonnen und wollen uns Jetzt eıt nehmen.
Wır wollen merken XaC}  e} der Liebe Gottes, die ın uUuNseTre Welt investliert
hat VO  . seıner Weısheıt, die mır überall begegnet merken, Ww1e Menschen
schon früher das Leid gemeıstert haben ın der Kraft Gottes‘“‘, Je nachdem, wel-
ches Motıv iıch herausgreıiten ll Wıchtig St. dafß ıch mıt den Paar Satzen errel-
che, da{ß still] wırd. Dıie Buben haben bisher Bewegung gehabt, denen
mMu ıch das auch Jetzt sınd WIr ruhıg! Ich muf{fß mıt meınen ruhıigen Satzen
erreichen, dafß die Leute ın eıne Erwartungshaltung kommen, die bereit ISt,

anzuhören, eıne Atmosphäre des Hörenwollens entsteht.
Siıcherlich MU: iıch VOTr den einzelnen Lesungen auch a damıt die

Leute überhaupt wıssen, worauf s$1e achten sollen. Allerdings dart daraus keine
‚, Vor-Predigt“ werden. Ich muf{fß sodann eiınen Lektor haben, mıt dem iıch den
Text durchgearbeitet habe, der weıl, worauf CS ankommt, WIFr diese
Lesung hören. Selbst eın Schauspieler würde mır nıcht viel nutzen, WwWenn

das ‚AIm Anfang schuft Gott Hımmel und Erde“‘ och vollendet vortragt;auch ET mMu: UVOoO wıssen, W 3as WIr 1n dieser Nacht fejern, (sott ın unserer
Welt Werk Ist, und dafß ıch hinschauen kann, iıch wıll, ‚e komme ıhm
nıcht AU3S , überall 1St seıne Weısheıt un: seıne Liebe ZUSCHCNH.

Dıie Hınführung MU: nıcht immer unmıiıttelbar auf die Lesung gehen, iıch
mache S1e manchmal eLIwa auf den Kehrvers hın Wortgottesdienst heißt Ja nıcht
eintach Lesungen Selit Jungmanns grundlegendem Büchkleain ber die
lıturgische Feıer wıssen WIr: Wortgottesdienst heißt Verkündigung des W ortes,



preisende Antwort der Gemeinde un: dann Gebet, wobe! das Gebet das 24
Ziel des CGsanzen ISt Wortgottesdienst iıch nıcht [1U!T daran, W 1€e die Men-
schen zuhorchen, sondern ebenso daran, ob S1€e hernach wiırklich beten können.
Dann erst 1St das Ziel erreicht. Dafür mu vorher gelesen werden, dafß HE:  w}

merkt: Es geht mich: CS wırd nıcht vorgelesen, das VOT dreitausend
Jahren passıert ist, sondern 6S wiırd meın gegenwärtiges Leben gedeutet, die
Welt wiırd für mich durchsichtig daraufhin, da{fß 1n ıhr Gottes Liebe, (Gsottes
Weıisheıit, (sottes Wort wırkt. Fur den Gro{fteil der Gemeinde ann das 1Ur 1n
geringem Ma{ß vorbereıtet werden. Ich habe 600—800 Leute 1n der Kırche, und
darunter sınd keine hundert, VO  e denen ıch mIır klar bın, da{fß sS1e diese Z
sammenhänge wıI1ssen. Wır haben eiınen Bibelkreis un da erarbeıten WIr alle
Jahre in der Fastenzeıt Aaus der Osternacht:; das sınd vielleicht 50, 4(0 Leu-

Ich habe meıne Vorleser, Vorsänger und Mınıstranten, mit denen ıch das
erarbeıtet habe Wenn ıch dann herumschaue 1mM Kırchenraum, dann sehe ıch
vielleicht hundert Gesichter, VO denen ıch weıßß, die haben das miıt erarbeıtet.
Und die mussen die anderen mıiıttragen. Ich annn Ja nıe alle 010 weıt bringen,
da{ß S1€e 1n die Bibelrunde kommen, ıch Cn auch nıcht 1ın der Osternacht antan-
SCH, biblische Theologie erklären; da lauten 825e gyarantıert alle davon und
nehmen nıchts auf ber ıch ”2n das 1n kleinen Kreıisen vorbereıtet haben, IC
kann kleine Kristallisationspunkte 1im Raum haben, und INnan merkt dırekt, W 1e€e
das ansteckt, dafß auch andere jetzt das aufnehmen, da{fß wächst.

Dazu MmMUu: die echte Antwort kommen, aus dem Herzen der Hörer. Es Ann
ruhig eıne Zeıtlang 1ın der Stille geschehen, aber dann mMu CS auch eıbhaft Spur-
bar werden. Die Kehrverse dürten azu nıcht kompliziert se1n. Auft jeden Fall
mussen S1e auswendig gehen, Nummern dürten O7 nıcht aufleuchten. Man
ann Ja 1n der Fastenzeıt vorher den einen und andern 1im Sonntagsgottesdienst
verwenden, S1e schon eın bißchen gegenwärtig sınd Ich nehme auch lie-
ber einen nıcht SAalız passenden oder künstlerisch nıcht hochstehenden ehr-
VEIS, be] dem die Kırche schallend einfällt, als eiınen passenden oder
künstlerisch hochwertigen, bei dem eın Mensch mıtsıngt.

Und dann mMu der letzte chrıitt kommen, dafß WIrFr jetzt wirklich beten. Be1l
der ersten Lesung mache iıch das vieltach 5 dafß WIr TU GTStE einmal sıtzenbleiben;
WenNnn der Gesang verhallt ISt, Sapgc iıch vielleicht: SIn ÜHSETer SaNzZCN Welt 1St
(sottes Liebe investiert, 1st se1ın Geilst Werk Wır wollen 1ın der Stille aus

SaANZCHMM Herzen darum beten, dafß diese Liebe 1ın uUuNseIer Gemeinde sıchtbar
wiırd.“‘ Ich habe die Erfahrung gemacht, da{fß INa  - manchmal eıne mıinutenlange
Gebetspause machen annn

Wıe oft diese Grundeinheıit des Wortgottesdienstes wiederholt wırd, 1St nıcht
entscheidend. Es sınd Ja auch sehr lange Lesungen darunter. Einmal habe ıch

CS probiert, da haben WIr das Buch Jona gelesen (ohne das zweıte Kapıtel); dazu
konnten WIr wirklich L11UFE och die Exoduslesung vortragen. Es liegt nıcht der
Zahl der Lesungen, CS liegt auch nıcht unbedingt der Lange obwohl eıne
ZEWISSE ange seın mufß, damıt überhaupt der Eindruck VO Nachtwache ent-
steht P legt der Art un Weıse, W1e INan HN macht und erlebt.

Eın Problem, das 1n der Retorm der Osternacht nıcht glücklich gelöst wurde,
1st der Sıtz des Gloria. Ausschlaggebend für die Wahl der Stelle zwiıischen alt-
un:! neutestamentlichen Lesungen W ar auch der Gedanke, musse zwıschen-



hıneın eın kleiner Höhepunkt geschaffen werden, werde N langweıilig. Das
eigentliche Maotiıv ist: Wır haben die Nacht durchwacht und Nnu  m} kommt die
Morgenstunde; ıch annn das Evangelium VO  3 der Auferstehung Ja CrSLi ‚,„pr1mo
mane‘‘ eigentlıch verkünden. Und der alte Morgenhymnus der Kırche 1St das
Gloria. Man muf{ß be1 uns ohl sınngemäfßs RS aht der Ustertag“‘, ıch
Sasc das tast ımmer, auch Wenn CS finstere Nacht 1St, INan Ort CS ann eben
übertragen, kalendermäßig SE aht der Ustertag. Christus, der Auterstan-
dene, ll 1ın NSer«e Gemeıinde Ieien und uns seinen Tıisch laden Grüßen WIr
ıh 4aUS SaANZCM Herzen mıiıt dem österlichen Hymnus: Gloria in excelsis 1Deo‘
Dazu fangt die Bläserkapelle un: die Glocken läuten. Auft diese Weise annn
1L1L1all dıe Stellung ZULE Not feHen

Im selben Augenblick werden auch die Lichter Altar und 1mM Altarraum
angezündet. Ich mache auch jetzt eın elektrisches Licht ber WIr haben den
Altar un seıne Umgebung bıs jetzt dunkel gelassen. Wenn ıch das Gloria
stımme, züunden die Buben VOT dem Bıld des Aufterstandenen und auf dem Altar
und rngs ıhn die Lichter Das oibt eıne ZEWI1SSE Belebung und Steigerung

dieser Stelle.
Mıt dem UÜberschritt des Gloria, miıt der Lesung Aaus Römer und dem ejerli-

chen Anstımmen des Halleluja kommen WIr Jetzt wirklich ZU ersten Ööhe-
punkt der ÖOsternacht, wenn der Dıakon das Evangeliıum verkündet. Be1 den
Griechen, auch der Diakon das Evangelıum vortragt, Lut das 1n der
Osternacht me1st der Bıschof selber. Das aflßst fl sıch nıcht nehmen, da{fß das
zentrale Geschehen verkündet, alles Pascha sıch ertüllt hat, all das wahr
geworden 1St, W as 1n der ersten Nacht der Schöpfung veschah, Was bei Isaak
geschehen ISt, beım Würgengel in Agypten und beim Durchzug durchs Rote
Meer, Was bei der Ankunft 1im versprochenen Land geschah das wırd wahr,
Wenn Christus der Herr aus dem Tod hinübergeht 1Ns Leben Was sucht ıhr den,
der lebt, be] den Toten? Er 1st nıcht hıer, er 1st auferstanden, 1St euch VOFraus-

Das 1St der wirkliche Höhepunkt der Osternacht und alles
ere muf{fß dorthin führen. Und Wenn das nıcht SO 1St, ann habe ıch ohl
talsch gemacht, habe Einzelheiten gefeiert, ohne mır klar machen, W1€ die
Osternacht eigentlich gebaut 1St

Die Taufe ın der Osternacht

Für uns stellt sıch 1er die rage ach der Taufe 1n der Osternacht. An sıch
geht Ja VO Evangelıum direkt den Opfteraltar; das ware der konsequente
chriıtt VO der Grundstruktur her Wır haben arum auch aus der ersten eıt
keine Zeugnisse für eıne Taute ın der Osternacht. Be1 Tertullian 1St die ede VO
der Pentekoste als der eigentlichen Tautzeit 1m Zusammenhang mMiıt Ustern, aber
nıcht VO der Osternacht. uch Melıton VO Sardes bringt (ın seıiner Oster-
nachtpredigt) eın Zeugnıis für eıne Taute Das konkrete Zeugnıis, dafß INan
1ın der Osternacht eıne Taute hat, finden WIr bei Asterıius dem Sophisten. Er hat
seıine Osterpredigt zwiıischen 4A7 un! 341 geschrıieben. In dieser eıt haben WIr
also das Zeugnıis dafür, INa  5 1ın der Osternacht selber tauft. Das 1St rela-
t1V spat, Wenn ıch weıls, dafß die Grundstruktur der Osternacht bereits 150
bezeugt 1St un vermutlich och alter ISt; dafß die 12-Zahl der Lesungen



und aAhnliche Detauils mındestens 300 für Jerusalem SAalNz gesichert sınd Yrst
relatıv spat also Sagl INan sıch Wır tauten in der Osternacht.

Wıe kommt die Taufe 1U 1n die Osternacht?
/Zuerst einmal Sanz deutlich: nıcht Römer Das patristische

Zeugnıis greift dieses Motiıv überhaupt nıcht auf. Wenn Sıe 1ın Leıiturgıa, dem
evangelischen Handbuch der Liturgiewissenschaft, den üuntften Band durch-
sehen, VOr allem den grofßen Beıtrag VO  3 Kretschmar, dann wırd klar un! eut-
lıch, da{ß be] den Vaätern das Maotiıv des Begrabenwerdens un! Auterstehens mi1t
Christus soviel wI1e keine Rolle spielt. Iso Arın 1er nıcht der springende Punkt
lıegen, der die Taute 1n der Osternacht eingeführt hat

Baumstark, der 1ın seiınem nachgelassenen Werk ‚‚ Nocturna Aaus  C den Fragen
der Nachtwache ausführlich nachgegangen ISt. meınt, die Taufte se1l hereinge-
kommen, weıl Inıtıatıon 1im antıken Raum immer mi1t Nacht tun hat ber
auch dieses Motiıv 1St bei den Vätern Nur selten aufgegritfen.

Das Motiv, das bei der Taute immer wıeder aufgegriffen wiırd, 1St eın anderes,
namlıch: ATCH Al S$1e zusammenführen‘‘. Man gewınnt den Eindruck, der
Gedanke se1 eher der weıl die Osternacht die zentrale Eucharıistie des Jahres
1sSt nıcht der Gründonnerstag, sondern die Osternacht 1St die eigentliche Wr-
feier der Fucharistie darum Al die Kirche alle, die Z.UT Aufnahme in die
charıstische Gemeıinschaftt anstehen, diesem Gottesdienst zulassen. Diıiesen
Schritt ET S1e unmıiıttelbar VDr der Eucharistie. Lesen WIr diesem Blickwin-
kel 198808 den Tertulliantext:

Deswegen 1Sst die Pentekoste (diıe fünfzıgtägıige Feıer VOIN (Ostern bıs Pfing-
sten) die beste eıt für die Bereitung des Tautfbades. Denn ın diesereıt 1St die
Auferstehung des Herrn 1m Kreıs der Jünger ımmer wieder gefelert worden,
die Gnade des Heıiligen Geilstes wurde ıhnen übergeben; feste Hoffnung, dafß
der Herr wıederkommt, wiırd ın dieser eıt bezeugt, weıl damals die Engel,
als CT 1in den Hımmel aufgenommen wurde, den Aposteln Sagtecn, CT werde
wıederkommen, WwW1€ 8 1n den Hımmel aufgefahren iSt, namlıch 1ın der Pente-
koste. Wıe Ja auch Jeremıia, wenn C Sagt: Et congregabo iıllos ab extrem1s ter-
LaAaC ıch werde S1e zusammenführen VO den Enden der Erde ÖUstertag,
auch die Pentekoste meınt, die 1im eigentlichen Sınn Festtag 1St

Hıer kommt Sanz deutlich heraus, da{fß das eigentliche Motıiv, dafß die Taute iın
der Osterzeıt 1St, ın der Sammlung der Kirche liegt uch die konkrete Feier der
Taufte welst 1n diese Rıchtung. Dıie Taute wurde 1n der Regel Ja nıcht sichtbar VOT

der Gemeinde gespendet, sondern 1m getrennten Tautfhaus. Die Gemeinde
bleibt 1n der Basılıka, 1Ur der Klerus geht hinüber 1Ns Tauthaus. Dıie Täuflinge
werden dort getaulft, gefirmt, bekommen ıhr weıßes Kleid Was die Gemeıinde
dann konkret erlebt, das 1St der Einzug dieser novella, der Jungen Schar,
die mıt weıßen Kleidern und brennenden Lichtern in die Gemeinde hereinzie-
hen, durch die Gemeıinde den Itar hınzıehen un jetzt AA Ersten Mal mıt

Altar stehen dürten un: das österliche Geheimnıis miıtteiern können. Da lıegt
der Akzent, Taute 1n der Osternacht geschieht. Man annn dies auch 1n
der Taufe eınes Kındes deutlich machen. Ich schicke meıne Mınıstranten ach
dem Evangelium hınaus zumxm Abholen, Sapc meılstens dieser Stelle eın Paar
Worte iıch werde oft gefragt, Wann INa  - predigen soll 1n der Osternacht. Da
würde ıch 1bt CS eın Rezept. Ich bın der Meınung, INnan eıner



Stelle mehr mufß, aber welcher telle, das varılere ich Das RSN
auch be] eıner alttestamentlichen Lesung se1ın, VO  r dem Glorıia, nach dem van-
gelıum, VOT der Taufe; g1bt viele tellen, die alle dafür geeignet sınd

Zur Taute machen WIr das dann Z7wel Mınıstranten bringen eınen großen
Kupfterkessel VOT den Altar, dann bringt der Mesner eınen Kübel Wasser und
zjeßt ıhn hıneın, da{fß I11all Cr Ort: Das Gerede VO Geheimnis des
assers nutzt Ja nıchts, WenNnn die Leute nıcht einmal spuren und merken, da{fß
Wasser 1n dem Kessel 1sSt Dazu geht rückwärts das Hauptportal auf un! 1ın BEO-
Rem Geleit kommen die Eltern mı1t den Täuflingen auf den Armen hereın. Die
Prozession ziıeht langsam durch die Kırche bıs den Stuten des Altar-
u  9 die Taufe stattfindet. Wiährenddessen wırd die Allerheiligenlitanei

Dazu raucht INan nıcht vıel erklären, das spurt INa  - instinktiv, da{fß
1er COoMMUN1O Sanctorum sıchtbar wırd. Es tolgt das Gebet, dıie benedictio

Ich Sapc absichtlich nıcht ‚, Taufwasserweihe‘“‘, weıl das den Akzent VCI-
schieben wurde. Mıt dem Wasser passıert Ja nıchts, sondern ich sınge den oroßen
Lobpreıis VO Geheimnis des Lebens aus dem Wasser. Das gehört CSUNSCH, das
mMUuU: 4aUuUsS$S dem Herzen stromen. Was 1St das für eıne Freude des Lebens, die G3 Ott
uns im Geheimnıis des assers bereitet: Die dürre Erde wırd lebendig gemacht,
CS schwemmt die Suüunde WCS VO der Erde, Christus macht das Geheimnis des
Aassers iın vielen Zeichen sıchtbar. Wenn iıch mich nıcht schon die Fasten-
zeılt darauf freue, da{fß ıch 1n der Osternacht wıeder Kınder meıner Gemeinde
autnehmen darf 1ın dieses Geheimnıis, mich freue, dafß (sott unls das Geheimnıis
des Lebens 1MmM Wasser geschenkt hat, un ıch das 1ın der Osternacht 4aus

SaANZCIM Herzen besingen darf,; annn wırd nıchts Rechtes draus. Den Leuten
wırd dieser Lobpreıs des Tautwassers nıcht langweılıg, WCNnN ıch ıhn nıcht
mühsam 1m Halbdunkeln ablesen mufß, sondern iıh halb auswendiıg AaUS$ dem
Herzen heraus sınge. Man sıeht, W1e€e den Leuten die Augen aufgehn un S1€ her-
schauen Zu W asser.

ach der Taute kommt ın ırgend eıner Ofm die Tauferneuerung der CS
meıinde. Das hat se1ine Probleme, das 1St wirklich eın neumodisches Dıng, eıne
typisch moderne Idee, da{f INa  =) das verbalisıeren MU: Lieute, die als Erwach-
SCHIC getauft wurden, haben be1 der Miıtteier eıner jeden anderen Taute das wI1e-
der miterlebt un tür sıch selbst erlebt. eım Fırmpaten 1St or Ja auch wırd

seiınen eigenen Fırmtag erinnert un: zurückversetzt, das braucht INa  - nıcht
eigens verbalisieren. ber MSCTI: kopflastige, uUuNnseTrTeC Zungenspitzenkultur,
die braucht das ırgendwıe. Man sollte CS nıcht dick auftragen. Ich nehme he-
ber den Wedel mMiı1t dem Tautfwasser un: tauche ıhn tüchtıg eın, da{fß InNan auch

spurt. Das 1st wichtiger als zuvıel Wortgemurmel.
Im Osternachtsordo, Ww1e GT VO 950 bıs 1969 galt, hat INa  =) mıiı1t dem Taufwas-

SCT anschließend eıne Prozession gehalten AOR Tautbrunnen. Das 1St nıcht mehr
vorgesehen. Ich lasse das Wasser NF dem Altar stehen, den SANZCH Ustertag,
damıt auch die Leute, dıe nıcht 1ın der Osternacht N, Cr sehen. Dıie Aufbe-
wahrung des Taufwassers aus der Osternacht erwächst aus der Überlegung: Was
ZU!r Taute ansteht, wiırd in der Osternacht getauft. Es annn aber mal
jemand krank seın oder AausSs eınem Grund nıcht kommen, gehört G1 doch
ZuUur Osternacht: l wırd mıiıt Wasser getault, das 1n der Osternacht bereitet WU[L-

de Das 1st das Motiv, nıcht da{ß das Wasser besonders heılig ISt; sondern damıt



der Zusammenhanä mı1t der Osternacht deutlich wırd Wenn InNan ıhn nıcht 31
spürbar macht, hat das Verwenden des assers Aaus der Osternacht nıcht sehr
viel Sınn.

Dıie Eucharıistie

Dıie Neugetauften, den Altar versammelt, dürtfen 19808 ıhren ersten Dienst
als Vollbürger in der Gemeinde tu  ] Da waren ZUuUEGIStE die Fürbitten. S1e
eın eigenes Problem be1 der Erneuerung der Osternacht. Wır haben Ja vorher die
Lıtaneı, die enthält doch die Fürbitten — das ‚, Je FOSAaIMUs, audı nOs  C W ar Ja SAahNzZ
nachdrücklich darın also keine Fürbitten! Auf der anderen Seıte betont schon
Justın, dafß die Neugetauften Gebet der Gläubigen teilnehmen, ZU ersten
Mal diesen entscheidenden Dıenst der Welt tun dürten. Wır meınen Ja iımmer,

Dienst der Welt bestehe darın, da{fß W Ir soz1ale Reformen machen, Carı-
LAS Iu  5 ber ach allem, W as 1n der Heılıgen Schriftft steht, 1St der Dıienst
das andere 1St damıit nıcht ausgeschlossen, aber das annn 1m Prinzıp jeder der
Dıenst, den 1Ur die Getauften tun können, das 1st die Fürbitte durch Chfaistus,;
durch den Miıttler, den Menschen Jesus beim Vater Darum hat I1a  ; bei der dra
ne1l die Bıtten mıt TE FOSAaINUS, audı nOs  C WESSCHOIMMECN (aufßer eiıner tür die
Täuflinge) un halt jer die Fürbitten.

Ebenso sollte gerade in dieser Nacht rot und Weın wirklich siıchtbar 7ASG

Altar gebracht werden. Und WEenNn CS eınen Gottesdienst 1m Jahreslauf o1bt, be]
dem Kelchkommunion für alle möglıch seın sollte, dann nıcht Gründon-
nerstag, sondern ın der Osternacht. Da mu{l das Sıegesmahl, da mu{ß das Opfter
des Herrn und se1ın Sıeg gefelert werden, gut WIr 1LUFr vermogen.

Schliefßlich gehört be] uns ZUr Ostereucharıistıe die Segnung der Speısen, mı1ıt
denen die Famıilien Hause beiım Scheıin des Osterlichtes in troher Gemeın-
schaft weıtertejern.

Liebe Mitbrüder! Ich wollte Ihnen helfen, die konkrete Gestalt HAI1ISETET.

Osternachtteier aufzuschließen un:! verstehen. S1e sollten sehen, die
springenden Punkte lıegen. Wır wollten uns klarmachen, W1€ können W Ir das
feıern, dafß Leute; die vorher keıine lıturgischen Studien gemacht haben, totzdem
spuren, W as sıch 1er LCUL, und mı1t Freude und Zuversicht 1m Herzen ach Hause
gehen, mıt der Freude un!: Zuversicht, dafß der Herr mıiıt uns iSst; hat dend
besiegt, 1n seıner raft annn ıch jedes Problem meılstern.


